
TRIBUS 41, 1992

128

Den beiden Münzstätten aus Xiangyuan und Zhangzi ist der Wechsel der Schreib
richtung gemeinsam, was eine länger anhaltende Münztätigkeit dieser Einrichtun
gen andeutet. Spatengeld aus Xiangyuan ist zudem sowohl ohne als auch mit einer
Ziffernfolge bekannt, die dadurch die Zuständigkeit einer Münzstättenaufsicht
durch den Staat Zhao über mindestens 27 Jahre erkennen lassen. Bei der kleineren
und leichten Münze aus Zhangzi, obgleich Zhao-Besitz zu dieser Zeit, wurden diese
Kontrollmarken nicht mehr angegeben. Diese offensichtliche Nachlässigkeit gibt
diesen letzten Münzen den Charakter von Notausgaben.

Abbildung 55 a-c
Spatengeld vom Typ fangzubu
a) Vs. Nie in R-L-Schreibweise; Gewicht: 6,38 g
b) Vs. Mein R-L-Schreibweise; Gewicht: 5,74g
Münzstätte: westlich von Wuxiang im Shangdang, Prov. Shanxi
c) Vs. Tongti; Gewicht: 6,11 g
Münzstätte: bei Oin Xian im Shangdang, Prov. Shanxi
Münzhoheit: Han-Klan bis 408 v. Chr. Slg. K 67 a + b und 68

Abbildung 56 a + b
Spatengeld vom Typ fangzubu
a) Vs. Xiangyuan in L-R-Schreibweise; Gewicht: 5,29 g
Rs. Ziffer »7«, Münzhoheit: Zhao, 2. Hälfte 6. Jh. v. Chr.
Münzstätte: Xiangyuan im Shangdang, Prov. Shanxi
b) Vs. Zhangzi in R-L-Schreibweise; Gewicht: 5,71 g
Rs. ohne Ziffer, Münzhoheit: Han 408-370 v. Chr.
Münzstätte: Zhangzi im Shangdang, Prov. Shanxi. Slg. K 69 b und 71a


